Wer Gott vertraut, hat schon gewonnen! (Eph.1,3-14)
Liebe Gemeinde,

haben Sie nicht auch schon mal davon geträumt, eine tolle Reise in eines der herrlichen Urlaubsparadiese zu gewinnen? Eine Reise, bei der Sie so richtig alles genießen können? Eine Reise bei der dazu noch „all inclusive“ alles enthalten ist, was man eben so braucht für einen Urlaub mit voller Entspannung und Erholung? Traumhaft….
Manchmal nach einem langen Arbeitstag, wenn ich abends richtig so richtig müde und k.o. bin, dann habe ich schon mal gedacht, jetzt müsste man mal so ne Traumreise gewinnen.
Und beim weiteren Träumen und Nachdenken ist mir dann eines neu wertvoll geworden: Ich habe ja bereits gewonnen! Denn: Wer Gott vertraut, hat schon gewonnen. Genau das sagt auch der für heute vorgeschlagene Predigttext aus Eph.1,3-14, den ich Ihnen während der Predigt Stück für Stück lesen möchte. 
Liebe Gemeinde, 

das ist die Botschaft Gottes für Sie an diesem Morgen: Wer Gott vertraut, hat schon gewonnen. Denn: 
1. Das Gewinnlos ist auf Sie gefallen. Sie sind erwählt vom Vater. (V.3-6)
3 Gelobt sei Gott, der Vater unseres Herrn Jesus Christus, der uns gesegnet hat mit allem geistlichen Segen im Himmel durch Christus. 4 Denn in ihm hat er uns erwählt, ehe der Welt Grund gelegt war, daß wir heilig und untadelig vor ihm sein sollten; in seiner Liebe 5 hat er uns dazu vorherbestimmt, seine Kinder zu sein durch Jesus Christus nach dem Wohlgefallen seines Willens, 6 zum Lob seiner herrlichen Gnade, mit der er uns begnadet hat in dem Geliebten. 

Wissen Sie, was mich gewaltig nervt? Wenn jemand bei uns zu Hause anruft und sagt “Herzlichen Glückwunsch. Sie haben bei unserem Gewinnspiel gewonnen.“ Und ich denk mir nur noch: „Ach ja, bei welchem denn? Ich habe doch nirgendwo mitgemacht?“ Meistens wollen diese Anrufer uns nur was verkaufen. Aber gewinnen, ohne mitgemacht zu haben? Das gibt es nicht. Oder doch?

Gott sagt Ihnen: In Jesus Christus hast du schon gewonnen, auch wenn du bisher im Glauben nicht mitgespielt hast. Du hast gewonnen und es ist einzig und allein nötig, den Gewinn anzunehmen. Denn ich habe dich ausgewählt.“ 

Manchem von Ihnen mag es vielleicht genau so gehen, wie es mir geht, wenn so ein Anruf kommt. Sie fragen sich, warum sollte ausgerechnet ich gewonnen haben? Ich habe doch bisher nicht mitgespielt.
Warum sollte Gott Sie auswählen? 

Vielleicht sind Sie gar nichts besonderes. Vielleicht können Sie auch nichts Besonderes. Vielleicht sind Sie ein ganz durchschnittlicher Mensch, einer von Millionen im Telefonbuch. Warum sollte jemand oder gar Gott Sie auswählen?

Vielleicht hat Gott Sie einfach deshalb ausgewählt, weil er sie geschaffen hat und Sie unendlich liebt. Denn genau das kommt in den Worten des Paulus zum Ausdruck: Er hat Sie ausgewählt, bevor der Welt Grund gelegt war. Schon immer hat er Sie haben wollen. Was für ein beeindruckender und wohltuender Gedanke. 

Er hat Sie aber auch mit einem Ziel für Ihr Leben ausgewählt:

· Er hat Sie ausgewählt, dass Sie heilig und untadelig vor ihm sein sollen. Das heisst, dass Sie ganz mit und für ihn leben dürfen. Denn genau das bedeutet „heilig“: Für Gott allein ausgesondert. Er hat sie ausgewählt, dass Sie ganz zu ihm gehören sollen. Sie sind etwas Besonderes für ihn und deshalb sind Sie eingeladen,  ihm ganz besonders prägen zu lassen.
· Er hat Sie ausgewählt, dass Sie sein Kind sein dürfen. Er will Sie adoptieren. Ich stelle es mir sehr schwer für Kinder vor, die in einem Waisenhaus warten darauf, ob denn nicht endlich auch eine Familie kommt, die gerade sie auswählt. Und wie oft wird da Enttäuschung erlebt, wenn man nicht ausgewählt wurde. Wie groß aber ist die Freude, wenn ein Kind dann doch ausgewählt und dann wirklich adoptiert wird. So ist Gott gerade jetzt auf der Suche nach Ihnen. Er möchte gerade Sie haben. 
· Er hat Sie ausgewählt zum Lob seiner herrlichen Gnade: Gott will Sie segnen mit allem geistlichen Segen im Himmel. Ihr Mund und Ihr Leben soll ein Lied sein, durch das Gott geeehrt wird. Ist der Text dieses Gebetliedes Ihr Herzenswunsch: Herr, mein Gott, ich will dich loben mit meinem Lied, mit meinem Leben, mit jedem Atemzug? 

Liebe Gemeinde,

Wer Gott vertraut, hat schon gewonnen.
Das Gewinnlos zur All-inclusive-Reise Gottes ist auf Sie gefallen. Sie sind erwählt vom Vater. Die Frage ist: Nehmen Sie den Gewinn an? Treten Sie die Reise an? 
2. Alles ist für Sie schon bezahlt. Der Sohn Jesus Christus hat alle Kosten übernommen. (V.7-8)

7 In ihm haben wir die Erlösung durch sein Blut, die Vergebung der Sünden, nach dem Reichtum seiner Gnade, 8 die er uns reichlich hat widerfahren lassen in aller Weisheit und Klugheit.

Vom Perserkönig Cyrus wird erzählt, dass er auf einem seiner Eroberungszüge einen Fürsten mit Frau und Kindern gefangen nahm. Als man sie Cyrus vorführte, fragte dieser den Fürsten: "Was gibst du mir, wenn ich dir deine Freiheit zurückgebe?"

"Die Hälfte meines Reiches", war die Antwort.

"Und wenn ich auch deine Kinder freilasse?"

"Mein ganzes Reich."

"Aber was gibst du für deiner Gattin Freiheit?"

"Mich selbst!"

Cyrus gefiel diese Antwort so wohl, dass er die ganze Familie ohne Lösegeld freigab. Auf der Heimreise fragte der Fürst seine Frau, ob sie beobachtet habe, was für ein edler, schöner Mann Cyrus sei. Darauf erwiderte sie:

"Ich sah nur den, der bereit war, sich selbst als Lösegeld für meine Freiheit zu geben."  -  Könnten nicht alle Christen ebenso lernen, nur Augen für Jesus zu haben, der nicht nur willig war, für uns zu bezahlen, sondern es auch tat? Alles ist schon bezahlt. Deshalb ist Jesus am Kreuz gestorben. Er hat die offene Rechnung unserer Schuld zwischen Gott und den Menschen, die Sie saelbst gar nicht bezahlen könnten,  selbst bezahlt. Er hat alle Kosten übernommen. Wer Gott vertraut, hat schon gewonnen.  

Alles ist schon bezahlt. Sie dürfen völlig umsonst und völlig gratis zur All-Inclusvie-Reise Gottes aufbrechen. Es kostet Sie jedoch, dass Sie sich dabei ganz auf ihn und auf ihn allein einlassen.
3. In Jesus Christus erben Sie „All-inclusive“: Alles drin für jetzt und für die Ewigkeit. (V.9-12)
9 Denn Gott hat uns wissen lassen das Geheimnis seines Willens nach seinem Ratschluß, den er zuvor in Christus gefaßt hatte, 10 um ihn auszuführen, wenn die Zeit erfüllt wäre, daß alles zusammengefaßt würde in Christus, was im Himmel und auf Erden ist. 11 In ihm sind wir auch zu Erben eingesetzt worden, die wir dazu vorherbestimmt sind nach dem Vorsatz dessen, der alles wirkt nach dem Ratschluß seines Willens; 12 damit wir etwas seien zum Lob seiner Herrlichkeit, die wir zuvor auf Christus gehofft haben.

Isaak Newton, der große Naturforscher, hat einmal gesagt: "Wir müssen das Evangelium nicht lesen, wie der Advokat ein Testament liest, sondern so, wie der rechtmäßige Erbe es liest." Wie Newton das meinte, leuchtet ein. Der Advokat liest billigerweise das Testament mit prüfenden Augen, aber ohne Herz. Er nimmt jeden Satz, jeden Buchstaben unter die Lupe und untersucht, was denn eigentlich dasteht, und was nicht dasteht, und ob man es gelten lassen, und wie man es etwa auffassen kann. Ach, leider lesen viele die Bibel auch so kalt und kritisch; dass sie bei einem solchen Lesen keine wahre Freude haben, liegt auf der Hand. Wohl aber dem, der das Evangelium in der festen Überzeugung liest, dass er der Erbe ist. Der Erbe sagt sich bei jedem Satz frohlockend: Das ist für mich! Das ist für mich!
Und dieses gewonnene Erbe in Jesus Christus ist wirklich eine all-inclusive-Reise Gottes von hier bis in die Ewigkeit. Es enthält 
a) Den Flug und den Transfer in die Ewigkeit.
b) Das Hotel und das Bett, also Heimat und Wohnung für immer. Durch Jesus haben wir eine Wohnung von Gott bekommen. 

c) Essen und Trinken soviel wir brauchen. Wir bekommen die satt machende Speise für die Seele durch Gottes Wort und durch seine liebevolle Nähe.
d) Rundum-Service: Mit allem, was wir brauchen, dürfen wir zu ihm kommen.
Das alles empfangen wir aber nur in Jesus Christus. Nicht umsonst schreibt Paulus in unserem heutigen Textabschnitt siebenmal „in ihm“ oder „in Christus“. 

Über das »weiße Haus« früherer Tage gibt es folgende Anekdote, die näher illustriert, warum wir das alles nur in Christus haben können: 
Niedergeschlagen kommt ein Farmer aus dem Weißen Haus. Er hatte versucht, dem Präsidenten ein dringendes Anliegen vorzutragen. Aber die vielen Vorzimmer waren ihm ein unüberwindliches Hindernis. Er wurde abgewimmelt. Ihm wurde kein Zutritt gewährt. Wer hätte es auch anders erwartet? Doch da spielt ein kleiner Junge vor dem Palast. Er bemerkt das traurige Gesicht des Farmers und spricht ihn darauf an. »Kein Problem«, sagt der Kleine, »komm!« Der Farmer folgt dem Bub. Die Türen öffnen sich bis zum Arbeitszimmer des Präsidenten. Nun kann er ihm sein Anliegen vortragen und findet Gehör. Dann erkennt er das Geheimnis dieses ungehinderten Zugangs zum mächtigsten Mann der Vereinigten Staaten: Der kleine Junge war der Sohn des Präsidenten.

Welch ein Glücksfall, einen solchen »Türöffner« zu haben! Wie viel größer aber ist der Abstand des Menschen zu dem ewigen Gott, dem Schöpfer des Universums, dem Herrscher aller Himmelsgewalten?

Wie kann ein Mensch zu ihm Kontakt aufnehmen? Keine Chance. Nicht nur unsere Winzigkeit, sondern vor allem unsere Schuld hat eine unüberwindliche Barriere aufgebaut. Wie viel Mühen haben sich Menschen gemacht, die Türe zu Gott aufzustoßen. Ohne Erfolg. Aber Gott hat einen Zugang geschaffen durch seinen Sohn. Nun dürfen wir alle kommen: Nicht nur wenige Hochgestellte, sondern Menschen - wie Sie und ich - dürfen direkt, ohne Vorzimmer, zu Gott kommen. Den Zugang ermöglicht uns sein Sohn Jesus Christus. Er allein gibt uns das Recht, »lieber Vater« zu dem heiligen Gott zu sagen. Durch den Glauben an den Sohn werden wir Gottes Kinder. Diese Chance sollten wir nutzen.

Wer Gott vertraut, hat schon gewonnen.

In Jesus Christus allein ist das „All-inklusive-Erbe“ erhältlich.

4. Das Visum und das Flugticket in Ihrer Hand geben Ihnen Gewissheit: Der Heilige Geist bestätigt Ihnen, dass Sie wirklich gewonnen haben. (V.13a-14)
13 In ihm seid auch ihr, die ihr das Wort der Wahrheit gehört habt, nämlich das Evangelium von eurer Seligkeit - in ihm seid 
auch ihr, als ihr gläubig wurdet, versiegelt worden mit dem heiligen Geist, der verheißen ist, 14 welcher ist das Unterpfand unsres Erbes, zu unsrer Erlösung, daß wir sein Eigentum würden zum Lob seiner Herrlichkeit.


Wir haben als Glaubende mit dem Heiligen Geist bereits das "Visum" empfangen, den "Stempel", den "Siegelabdruck", mit dem wir in das Reich unseres himmlischen Vaters "einreisen" und im Vollsinn daran Anteil haben dürfen. Das Bild, das uns aufgedrückt und eingeprägt wird, ist das Bild Jesu, dessen, der das "Ebenbild des unsichtbaren Gottes" ist. 

Der Hl. Geist ist das Siegel, das Gott uns aufgedrückt hat, mit dem er uns unter seinen Schutz und in seine Verfügungsgewalt stellt. Kein anderer hat mehr ein Anrecht auf unser Leben, wir gehören ihm. Außerdem ist der Hl. Geist die Anzahlung auf unser Erbe. Er garantiert uns, dass wir das Erbe auch gewiss erhalten und wir dürfen diese Anzahlung bereits verwenden (nicht wie bei einer Kaution, die man auf einem extra Konto verwahren und verzinsen muss um sie hinterher zurückgeben zu können).
 

C. H. Spurgeon schreibt:

Wenn in früheren Zeiten jemand ein Stück Land verkauft hatte, so pflegte er einen Grasbüschel auszureißen und denselben dem Käufer in die Hand zu geben, zum Zeichen, dass das Land fortan ihm gehöre; oder er brach einen Zweig vom Baum ab und übergab ihn dem Käufer, um ihm damit anzuzeigen, dass er fortan berechtigt sei, alle Produkte des Landes zu ernten. Wenn ein Käufer ein Haus erwarb, so bedeutete die Überweisung des Hausschlüssels und eines Büschels Stroh, das der Verkäufer vom Dach zupfte, dass das Haus in den Besitz des Käufers übergegangen sei. - So hat der Gott aller Gnade seinem Volk alle Vollkommenheiten des Himmels auf ewig zum Erbe gegeben, und das Pfand des Geistes ist ihnen das sichere und feste Zeichen, dass ihnen alles gehört. Das Werk des Heiligen Geistes in seinen Tröstungen und in der Heiligung ist ein Teil der himmlischen Segnungen, ein Büschel von dem Boden Kanaans, ein Zweig vom Baum des Lebens, der Schlüssel zum Hause im Himmel. Wenn wir das Pfand des Geistes haben, so haben wir mit ihm das Besitzrecht am Himmel erhalten, das uns nicht streitig gemacht werden kann.

Der Hl. Geist ist ein großes Geschenk, ja beinahe ein Gabentisch Gottes für uns. Ich möchte Sie dazu ermutigen: Leben Sie mit dem Hl. Geist! Beginnen Sie, die Gaben auszupacken, die Gott uns durch den Hl. Geist schenkt, geben Sie sich nicht damit zufrieden, dass Sie wissen, dass der Hl. Geist da ist, sondern leben Sie mit ihm! 
Rechnen Sie mit seinem konkreten Reden, seinem Leiten in konkreten Situationen, lernen Sie auf ihn zu hören, vertrauen Sie auf seine Kraft mehr als auf Ihre eigene Kraft. Nehmen Sie den Hl. Geist in Anspruch als Beistand. Rechnen Sie mit dem Wachstum der Früchte in Ihrem Leben.  

Zum Schluß:
Wenn Sie hier aus dem Fenster hinausschauen durch drei Teile der Fensterelemente, dann sehen Sie zwar durch drei Fensterteile, aber in Wirklichkeit ist es nur eine Landschaft, die Sie draußen erblicken. So ist es auch mit Gott. Wir blicken einmal mehr auf den Vater, ein anderes Mal mehr auf den Sohn, ein weiteres Mal mehr auf den Heiligen Geist, aber es ist letztlich immer nur der eine und einzige Gott auf den wir dabei schauen. 
Und die all-inclusive-Reise von hier bis in die Ewigkeit haben Sie gewonnen, wenn Sie Gott Ihr ganzes vertrauen schenken.

Vom Vater erwählt

Vom Sohn erlöst

Vom Heiligen Geist bestätigt.

So wirkt der dreieinige Gott, der Vater, der Sohn und der Heilige Geist in uns. In ihm gewinnen Sie das Leben, das sich wirklich lohnt. Diese all-inclusvie-Lebensreise von hier bis in die Ewigkeit dürfen Sie geniessen, wenn Sie es möchten.

Wer Gott vertraut, hat schon gewonnen.
